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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02145

Extensiv bewirtschaftete, seggenreiche Feuchtwiese an der Peene, westlich von Klenz. Die Krautschicht der Wiese besteht deckend aus 
Sumpfsegge, Sumpfdotterblume und Hahnenfuß. Zahlreich treten u.a. Mädesüß, Kuckucks-Lichtnelke (RLA-3) und Waldsimse auf. 
Umgeben ist die Wiese von der Peene im Norden und einem Torfstich im Süden. Westlich schließt sich der Feuchtwiese eine aufgelassene
und verbuschte Moorwiese (Biotop 40) an. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris Carex acutiformis Ranunculus repens

Filipendula ulmaria Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Scirpus sylvaticus

Cardamine pratensis Carex gracilis Cirsium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Glyceria maxima Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Polygonum bistorta Rumex acetosa Symphytum officinale Thalictrum flavum


